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Winfried Wegmann: Regulierte
Marktöffnung in der Telekom-
munikation

Nomos Verlag, Baden-Baden 2001, 416 Seiten

Mit dem Ziel, die selbstregulativen Kräfte des Wettbe-
werbs auf dem Telekommunikationssektor zu aktivieren,
greift der Staat aktiv steuernd in das Marktgeschehen ein.
Der Verfasser thematisiert das (scheinbare) Paradox dieser
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Bächli Marc, Das Recht am eigenen Bild, Diss. Basel 2001, 182 S.
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Geppert/Ruhle/Schuster, Handbuch Recht und Praxis der Tele-
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Tagung des Schweizer Forums für Kommuni-
kationsrecht (SF), der Swiss Interactive Media
Association (sima) und des Zentrums für
Informations- und Kommunikationsrecht der
Universität Zürich (ZIK) vom 19. März 2002 in
Zürich

Über Wünschbares und Machbares» sprach B. Kappeler,
Publizist. Er erwartet von den verschiedenen Massnahmen
des e-Government eine doppelte Rationalisierung; eine
einfachere und zeitsparendere Benützung öffentlicher Leis-
tungen für den Bürger und eine rationellere Erbringung 
dieser Leistungen auf Seiten der Verwaltung. Dazu müssten
aber unter anderem die Internetportale des Staates noch
deutlich verbessert werden. Auf die gesellschaftlichen und
technischen Herausforderungen des e-Voting trat Frank
Zimmermann, Hewlett-Packard (Schweiz) AG, ein. Für die
Fragen der Sicherheit, der Geheimhaltung und des Daten-
schutzes sowie der korrekten Ermittlung des Wahl- bzw.
Abstimmungsergebnisses würden Antworten bereitstehen;
e-Voting sei daher technisch und operativ machbar. 

Primus Schlegel, Hauptabteilungsleiter Organisations-
entwicklung im Steueramt des Kantons St. Gallen, erläu-
terte die Aspekte der Umsetzung beim Einreichen der
Steuererklärung per Internet (e-Taxes). Der Kanton St. Gal-
len ermöglicht heute als erster Kanton, die Steuererklärung
per Internet nicht nur auszufüllen, sondern auch einzurei-

chen. Dem Aspekt der Sicherheit habe man bei der Erar-
beitung des e-Taxes-Systems höchste Priorität eingeräumt;
erklärtes und erreichtes Ziel sei es gewesen, das elektroni-
sche Verfahren mindestens so sicher wie das herkömmli-
che zu machen.

Die digitale Signatur im Handelsregisterbereich war
Thema des Vortrages von Michael Gwelessiani vom Han-
delsregisteramt des Kantons Zürich. Anwendungsmöglich-
keiten der digitalen Signatur sieht er für das Handelsregis-
teramt bei E-Mails und beim Ausstellen von beglaubigten
Handelsregisterauszügen, für die Kunden des Amtes beim
Zustellen von Anmeldungen und weiteren Eingaben. Trotz
zunehmendem elektronischen Geschäftsverkehr seien di-
gitale Signaturen (noch) nicht verbreitet, denn die techni-
schen Unzulässigkeiten seien gross und die Sicherheit kön-
ne trotz zahlreicher Sicherheitsvorkehren nicht wirklich
gewährleistet werden. 

Eine Standortbestimmung auf dem Weg zum papierlo-
sen Prozess nahm Jacques Bühler, Stellvertretender Gene-
ralsekretär des Schweizerischen Bundesgerichtes vor. Im
Rahmen der e-Government Projekte des Bundes erarbeitet
ein Projektausschuss bestehend aus Vertretern des Schwei-
zerischen Anwaltsverbandes, des Bundesamtes für Justiz
und des Bundesgerichtes unter dem Projekttitel JusLink
den gesetzlichen und technischen Rahmen für den elek-
tronischen Rechtsverkehr zwischen Anwälten und Gerich-
ten sowie zwischen den Gerichten. �
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«regulierten Selbstregulierung» anhand der gesetzlichen Be-
stimmungen zur Lizenzierung, zum Universaldienst sowie zur
Netzzugangs- und Entgeltregulierung. Die jeweiligen Regelun-
gen werden systematisch dargestellt, interpretiert, am Mass-
stab des Europa- und Verfassungsrechts bewertet und ferner in
ihrer spezifischen Funktion und Wirkungsweise unter dem
Aspekt regulierter Selbstregulierung beleuchtet. In einem ge-
sonderten Kapitel werden praxisrelevante Fragen des Rechts-
schutzes behandelt. �

men als Bestandteil der Meinungs- und Pressefreiheit, in: AfP
3/2002, S. 185 ff.

Räther Philipp C./Seitz Nicolai, Übermittlung personenbezoge-
ner Daten in Drittstaaten. Angemessenheitskriterien, Safe Har-
bor und die Einwilligung, in: MMR 7/2002, S. 425 ff.

Rittler Robert/Wudarski Arkadiusz, Rundfunkrecht in Polen, in:
Medien und Recht 3/2002, S. 186 ff.

Ruhle Ernst-Olav, UMTS Network Sharing im internationalen Ver-
gleich, in: K&R 7/2002, S. 358 ff.

Zanger Georg, Rechtsdurchsetzung am Telekom-Markt, in: Me-
dien und Recht 3/2002, S. 132 ff.


